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Sicherheitsvorschriften

Erklärung Si-
cherheitshinwei-
se

WARNUNG!

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation.

▶ Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod und schwerste Verletzungen die
Folge sein.

VORSICHT!

Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation.

▶ Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte oder geringfügige Verletzun-
gen sowie Sachschäden die Folge sein.

HINWEIS!

Bezeichnet die Möglichkeit beeinträchtigter Arbeitsergebnisse und von
Schäden an der Ausrüstung.

Wenn Sie eines der im Kapitel „Sicherheitsvorschriften“ abgebildeten Symbole
sehen, ist erhöhte Achtsamkeit erforderlich.

Sicherheit
VORSICHT!

Gefahr durch Quetschungen beim unsachgemäßen Hantieren mit Anbau- und
Anschlussteilen.
Verletzungen an Gliedmaßen können die Folge sein.

▶ Zum Anheben, Ablegen und Einhängen des Wechselrichters die integrierten
Haltegriffe verwenden.

▶ Beim Befestigen von Anbauteilen darauf achten, dass sich keine Gliedmaßen
zwischen Anbauteil und Wechselrichter befinden.

▶ Ver- und Entriegelung der einzelnen Pole auf den Anschlussklemmen nicht
umgreifen.

Allgemeines Das Gerät ist nach dem Stand der Technik und unter Berücksichtigung der aner-
kannten sicherheitstechnischen Vorgaben gefertigt. Bei Fehlbedienung oder
Missbrauch besteht Gefahr für
- Leib und Leben des Bedieners oder Dritte,
- das Gerät und andere Sachwerte des Betreibers.

Alle Personen, die mit der Inbetriebnahme, Wartung und Instandhaltung des
Gerätes zu tun haben, müssen
- entsprechend qualifiziert sein,
- Kenntnisse im Umgang mit Elektroinstallationen haben und
- diese Bedienungsanleitung vollständig lesen und genau befolgen.

Ergänzend zur Bedienungsanleitung sind die allgemein gültigen sowie die örtli-
chen Vorgaben zu Unfallverhütung und Umweltschutz zu beachten.
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Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Gerät
- in lesbarem Zustand halten,
- nicht beschädigen,
- nicht entfernen,
- nicht abdecken, überkleben oder übermalen.

Das Gerät nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen voll funktionstüchtig
sind. Falls die Schutzeinrichtungen nicht voll funktionstüchtig sind, besteht Ge-
fahr für
- Leib und Leben des Bedieners oder Dritte,
- das Gerät und andere Sachwerte des Betreibers.

Nicht voll funktionstüchtige Sicherheitseinrichtungen vor dem Einschalten des
Geräts von einem autorisierten Fachbetrieb instandsetzen lassen.

Schutzeinrichtungen niemals umgehen oder außer Betrieb setzen.

Die Positionen der Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Gerät sind dem Kapitel
„Warnhinweise am Gerät“ der Bedienungsanleitung Ihres Gerätes zu entnehmen.

Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen, vor dem Einschalten des Gerätes
beseitigen.

Umgebungsbe-
dingungen

Betrieb oder Lagerung des Geräts außerhalb des angegebenen Bereichs gilt als
nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus entstandene Schäden haftet der Herstel-
ler nicht.

Qualifiziertes
Personal

Die Service-Informationen in dieser Bedienungsanleitung sind nur für qualifizier-
tes Fachpersonal bestimmt. Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Führen Sie
keine anderen als die in der Dokumentation angeführten Tätigkeiten aus. Das gilt
auch, wenn Sie dafür qualifiziert sind.

Sämtliche Kabel und Leitungen müssen fest, unbeschädigt, isoliert und ausrei-
chend dimensioniert sein. Lose Verbindungen, angeschmorte, beschädigte oder
unterdimensionierte Kabel und Leitungen sofort von einem autorisierten Fachbe-
trieb instandsetzen lassen.

Wartung und Instandsetzung dürfen nur durch einen autorisierten Fachbetrieb
erfolgen.

Bei fremdbezogenen Teilen ist nicht gewährleistet, dass diese beanspruchungs-
und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind. Nur Original-Ersatzteile
verwenden (gilt auch für Normteile).

Ohne Genehmigung des Herstellers keine Veränderungen, Ein- oder Umbauten
am Gerät vornehmen.

Bauteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort austauschen.

Angaben zu
Geräuschemissi-
ons-Werten

Der Schall-Druckpegel des Wechselrichters ist in den Technische Daten angege-
ben.

Die Kühlung des Gerätes erfolgt durch eine elektronische Temperaturregelung so
geräuscharm wie möglich und ist abhängig von der umgesetzten Leistung, der
Umgebungstemperatur, der Verschmutzung des Gerätes u.a.m.

Ein arbeitsplatzbezogener Emissionswert kann für dieses Gerät nicht angegeben
werden, da der tatsächlich auftretende Schall-Druckpegel stark von der Monta-
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gesituation, der Netzqualität, den umgebenden Wänden und den allgemeinen
Raumeigenschaften abhängig ist.

EMV-Maßnah-
men

In besonderen Fällen können trotz Einhaltung der genormten Emissions- Grenz-
werte Beeinflussungen für das vorgesehene Anwendungsgebiet auftreten (z.B.
wenn empfindliche Geräte am Aufstellungsort sind oder wenn der Aufstellungs-
ort in der Nähe von Radio- oder Fernsehempfängern ist). In diesem Fall ist der
Betreiber verpflichtet, angemessene Maßnahmen für die Störungsbehebung zu
ergreifen.

Notstrom Das vorliegende System verfügt über Notstromfunktionen. Bei einem Ausfall des
öffentlichen Netzes kann eine Ersatzstromversorgung aufgebaut werden.

Bei einer installierten automatischen Notstromversorgung, ist ein Warnhinweis - 
Notstromversorgung (https://www.fronius.com/en/search-page, Artikelnummer:
42,0409,0275) am elektrischen Verteiler anzubringen.

Bei Wartungs- und Installationsarbeiten im Hausnetz ist sowohl eine netzseitige
Trennung als auch eine Deaktivierung des Ersatzstrombetriebes durch das Öff-
nen des integrierten DC-Trenners am Wechselrichter notwendig.

Abhängig von den Einstrahlungsverhältnissen und dem Batterieladezustand wird
die Notstromversorgung automatisch deaktiviert und aktiviert. Dadurch kann es
zu einer unerwarteten Rückkehr der Notstromversorgung aus dem Standby-Mo-
dus kommen. Daher nur bei deaktivierter Notstromversorgung Installationsarbei-
ten am Hausnetz vornehmen.

Einflussfaktoren auf die Gesamtleistung im Notstrom-Betrieb:

Blindleistung
Elektrische Verbraucher, die einen Leistungsfaktor ungleich 1 besitzen, benöti-
gen neben einer Wirkleistung auch eine Blindleistung. Die Blindleistung belastet
den Wechselrichter zusätzlich. Daher ist zur korrekten Berechnung der tatsächli-
chen Gesamtleistung nicht die Nennleistung der Last sondern der durch Wirk-
und Blindleistung verursachte Strom relevant.

Geräte mit hohen Blindleistungen sind vor allem Elektromotoren wie zum Bei-
spiel:
- Wasserpumpen
- Kreissägen
- Gebläse und Lüfter

Hoher Start-/Anlaufstrom
Elektrische Verbraucher, die eine große Masse beschleunigen müssen, benötigen
in der Regel einen hohen Start-/Anlaufstrom. Dieser kann bis zu zehnmal höher
als der Nennstrom sein. Für den Start-/Anlaufstrom steht der Maximalstrom des
Wechselrichters zur Verfügung. Verbraucher mit zu hohen Start-/Anlaufströmen
können daher nicht gestartet/betrieben werden, obwohl die Nominalleistung des
Wechselrichter darauf schließen lässt. Für die Dimensionierung des Notstrom-
kreises muss daher die angeschlossene Verbraucherleistung und auch der etwai-
gen Start-/Anlaufstrom berücksichtigt werden.

Geräte mit hohen Start-/Anlaufströmen sind zum Beispiel:
- Geräte mit Elektromotoren (z. B. Hebebühne, Kreissägen, Hobelbank)
- Geräte mit großer Übersetzung und Schwungmasse
- Geräte mit Kompressoren (z. B. Druckluft-Kompressoren, Klimaanlagen)
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WICHTIG!
Sehr hohe Anlaufströme können zu einer kurzfristigen Verzerrung oder einem
Einbruch der Ausgangsspannung führen. Der gleichzeitige Betrieb von elektroni-
schen Geräte im selben Notstromnetz ist zu vermeiden.

WICHTIG!
Der Wechselrichter darf nur im Rahmen der technischen Möglichkeiten betrie-
ben werden. Ein Betrieb außerhalb der technischen Möglichkeiten kann zum Ab-
schalten des Wechselrichters führen.

Datensicherheit Für die Datensicherung von Änderungen gegenüber den Werkseinstellungen ist
der Anwender verantwortlich. Im Falle gelöschter persönlicher Einstellungen
haftet der Hersteller nicht.

Urheberrecht Das Urheberrecht an dieser Bedienungsanleitung verbleibt beim Hersteller.

Text und Abbildungen entsprechen dem technischen Stand bei Drucklegung.
Änderungen vorbehalten. Der Inhalt der Bedienungsanleitung begründet keiner-
lei Ansprüche seitens des Käufers. Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise
auf Fehler in der Bedienungsanleitung sind wir dankbar.

Schutzerdung
(PE)

Verbindung eines Punktes im Gerät, System oder in der Anlage zur Erde zum
Schutz gegen einen elektrischen Schlag im Fehlerfall. Bei der Installation eines
Wechselrichters der Sicherheitsklasse 1 (siehe Technische Daten) ist der Schutz-
leiter-Anschluss erforderlich.

Beim Anschluss des Schutzleiters darauf achten, dass er gegen unbeabsichtigtes
Trennen gesichert ist. Alle angeführten Punkte im Kapitel Wechselrichter am 
öffentlichen Netz anschließen (AC-Seite) auf Seite 65 sind zu beachten. Es
muss sichergestellt sein, dass bei Verwendung der Zugentlastungen der Schutz-
leiter im Falle eines möglichen Ausfalls als Letzter belastet wird. Beim Anschluss
des Schutzleiters sind die durch die jeweiligen nationalen Normen und Richtlini-
en festgelegten Mindestquerschnitt-Anforderungen zu beachten.
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Fronius Primo GEN24

Gerätekonzept Der Wechselrichter wandelt den von den Solarmodulen erzeugten Gleichstrom in
Wechselstrom um. Dieser Wechselstrom wird synchron zur Netzspannung in das
öffentliche Netz eingespeist. Darüber hinaus kann die Solarenergie auch in einer
angeschlossenen Batterie für eine spätere Verwendung gespeichert werden.

Der Wechselrichter ist für die Anwendung in netzgekoppelten Photovoltaik-Anla-
gen vorgesehen. Der Wechselrichter verfügt über Notstrom-Funktionen und
wechselt bei entsprechender Verkabelung in den Notstrom-Betrieb*.

Der Wechselrichter überwacht automatisch das öffentliche Stromnetz. Bei ab-
normen Netzverhältnissen stellt der Wechselrichter den Betrieb sofort ein und
unterbricht die Einspeisung in das Stromnetz (z. B. bei Netzabschaltung, Unter-
brechung, ...).
Die Netzüberwachung erfolgt durch Spannungsüberwachung, Frequenzüberwa-
chung und die Überwachung von Inselverhältnissen.

Nach der Installation und Inbetriebnahme arbeitet der Wechselrichter vollauto-
matisch,
der Wechselrichter entnimmt dabei die maximal mögliche Leistung aus den So-
larmodulen.
Je nach Betriebspunkt wird diese Leistung für das Hausnetz verwendet, in eine
Batterie* gespeichert oder ins Netz eingespeist.

Sobald das Energieangebot der Solarmodule nicht mehr ausreicht, wird Leistung
aus der Batterie ins Hausnetz eingespeist. Es kann je nach Einstellung auch Leis-
tung aus dem öffentlichen Netz zum Laden der Batterie* bezogen werden.

Wenn die Gerätetemperatur des Wechselrichters zu hoch wird, drosselt der
Wechselrichter zum Selbstschutz automatisch die aktuelle Ausgangs- oder La-
deleistung oder schaltet komplett ab.
Ursachen für eine zu hohe Gerätetemperatur können eine hohe Umgebungstem-
peratur oder eine nicht ausreichende Wärmeabfuhr sein (z. B. bei Einbau in
Schaltschränken ohne entsprechende Wärmeabfuhr).

* Abhängig von der Gerätevariante, geeigneten Batterie, entsprechenden
Verkabelung, den Einstellungen und örtlichen Normen und Richtlinien.

Funktionsüber-
sicht

Funktion Primo GEN24 Primo GEN24 Plus

Notstromvariante - PV Point (OP)

Batterieanbindung*
optional erhält-

lich**

Notstromvariante - Full Backup
optional erhält-

lich**

* Geeignete Batterien siehe Kapitel Geeignete Batterien.
** Die Funktionen sind optional über Fronius UP erhältlich (siehe Kapitel

Fronius UP).
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Fronius UP Mit Fronius UP* kann der Wechselrichter vom autorisierten Fachbetrieb um op-
tional erhältliche Funktionen (siehe Kapitel Funktionsübersicht) erweitert wer-
den.

* Die Verfügbarkeit von Fronius UP ist in den jeweiligen Ländern unter-
schiedlich. Weitere Informationen zu Fronius UP und der Verfügbarkeit
siehe Installation guide: Fronius GEN24 & GEN24 Plus.

Lieferumfang (1) Gehäusedeckel
(2) Wechselrichter
(3) Montagehalterung (Symbolbild)
(4) Quick Start Guide

Bestimmungs-
gemäße Verwen-
dung

Der Wechselrichter ist dazu bestimmt, Gleichstrom von Solarmodulen in Wech-
selstrom umzuwandeln und diesen in das öffentliche Stromnetz einzuspeisen.
Ein Notstrom-Betrieb* ist bei entsprechender Verkabelung möglich.

Als nicht bestimmungsgemäß gilt:
- eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung,
- Umbauten am Wechselrichter sind nicht erlaubt, wenn diese nicht ausdrück-

lich von Fronius empfohlen werden,
- das Einbauen von Bauteilen ist nicht erlaubt, wenn diese nicht ausdrücklich

von Fronius empfohlen oder vertrieben werden.

Für hieraus entstehende Schäden haftet der Hersteller nicht.
Gewährleistungsansprüche erlöschen.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch:
- das vollständige Lesen und Befolgen aller Hinweise, sowie Sicherheits-

und Gefahrenhinweise aus der Bedienungsanleitung,
- die Montage gemäß dem Kapitel „Installation“ ab Seite 49.

Bei Auslegung der Photovoltaik-Anlage darauf achten, dass alle Komponenten
der Photovoltaik-Anlage ausschließlich in ihrem zulässigen Betriebsbereich be-
trieben werden.

Alle vom Solarmodul-Hersteller empfohlenen Maßnahmen zur dauerhaften Er-
haltung der Solarmodul-Eigenschaften berücksichtigen.

Bestimmungen des Netzbetreibers für die Netzeinspeisung und Verbindungsme-
thoden berücksichtigen.
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Der Fronius GEN24 Wechselrichter ist ein netzgekoppelter Wechselrichter mit
Notstrom-Funktion und kein Inselwechselrichter. Daher sind folgende Ein-
schränkungen im Notstrom-Betrieb zu beachten:
- mindestens 2000 Betriebsstunden dürfen im Notstrom-Betrieb betrieben

werden,
- es dürfen mehr als 2000 Betriebsstunden im Notstrom-Betrieb betrieben

werden, wenn dabei nicht 20 % der Einspeisebetriebsdauer des Wechselrich-
ters zum jeweiligen Zeitpunkt überschritten werden.

* Abhängig von der Gerätevariante, geeigneten Batterie, entsprechenden
Verkabelung, den Einstellungen und örtlichen Normen und Richtlinien.

Thermisches
Konzept

Umgebungsluft wird vom Lüfter an der
Vorderseite angesaugt und an den
Geräteseiten ausgeblasen. Die
gleichmäßige Abfuhr der Wärme
ermöglicht die Installation von mehre-
ren Wechselrichtern nebeneinander.

HINWEIS!

Risiko durch unzureichende Kühlung des Wechselrichters.
Leistungsverlust des Wechselrichters kann die Folge sein.

▶ Den Lüfter nicht blockieren (z. B. durch Gegenstände, die durch den
Berührungsschutz ragen).

▶ Die Lüftungsschlitze nicht abdecken, auch nicht teilweise.

▶ Sicherstellen, dass die Umgebungsluft zu jeder Zeit ungehindert durch die
Lüftungsschlitze des Wechselrichters strömen kann.

Fronius So-
lar.web

Mit Fronius Solar.web bzw. Fronius Solar.web Premium kann die PV-Anlage vom
Anlagenbesitzer sowie Installateur einfach überwacht und analysiert werden. Der
Wechselrichter übermittelt bei entsprechender Konfiguration die Daten wie z. B.
Leistung, Erträge, Verbrauch und Energiebilanz an Fronius Solar.web. Näher In-
formationen unter Solar.web - Monitoring & Analyse.

Die Konfiguration erfolgt über den Inbetriebnahme-Assistenten siehe Kapitel In-
stallation mit der App auf Seite 97 oder Installation mit dem Browser auf Seite
98.

Voraussetzungen für die Konfiguration:
- Internet-Verbindung (Download: min. 512 kBit/s, Upload: min. 256 kBit/s)*.
- Benutzerkonto auf solarweb.com.
- Abgeschlossene Konfiguration über den Inbetriebnahme-Assistenten.

* Die Angaben stellen keine absolute Garantie für eine einwandfreie Funkti-
on dar. Hohe Fehlerraten in der Übertragung, Empfangsschwankungen
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oder Übertragungsaussetzer können die Datenübertragung negativ beein-
flussen. Fronius empfiehlt die Internet-Verbindung nach den Mindestan-
forderungen vor Ort zu testen.
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Montagehalterung montieren und Wechselrichter
einhängen

Auswahl des Be-
festigungsmate-
rials

Je nach Untergrund entsprechende Befestigungsmaterialien verwenden, sowie
die Empfehlung der Schraubendimension für die Montagehalterung beachten.
Der Monteur ist für die richtige Auswahl des Befestigungsmaterials selbst verant-
wortlich.

Beschaffenheit
der Montagehal-
terung

Die Montagehalterung (Symbolbild)
dient gleichzeitig als Schablone.

Die Vorbohrungen an der Montagehal-
terung sind für Schrauben mit einem
Gewindedurchmesser von 6 - 8 mm
(0.24 - 0.32 inch) vorgesehen. Der Ab-
stand von der linken zur rechten Vor-
bohrung beträgt 406 mm (16 inch).

Unebenheiten des Montageunter-
grunds (z. B. grobkörniger Putz) wer-
den weitestgehend durch die Montage-
halterung ausgeglichen.

Montagehalte-
rung nicht defor-
mieren

HINWEIS!

Bei der Montage der Montagehalterung an der Wand oder an einer Säule darauf
achten, dass die Montagehalterung nicht deformiert wird.
Eine deformierte Wandhalterung kann das Einhaken/Einschwenken des Wechsel-
richters beeinträchtigen.

Montagehalte-
rung auf einer
Wand montieren

WICHTIG!
Bei der Montage der Montagehalterung darauf achten, dass diese mit dem Pfeil
nach oben zeigend montiert wird.
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Kabelquer-
schnitt des AC-
Kabels

Bei serienmäßiger metrischer Verschraubung M32 mit Reduzierungsstück:
Kabeldurchmesser von 7 - 15 mm

Bei metrischen Verschraubung M32 (Reduzierungsstück entfernt):
Kabeldurchmesser von 11 - 21 mm
(bei einem Kabeldurchmesser von unter 11 mm verringert sich die Zugentlas-
tungs-Kraft von 100 N auf max. 80 N)

Bei Kabeldurchmessern größer als 21 mm muss die M32 Verschraubung durch ei-
ne M32 Verschraubung mit erweitertem Klemmbereich getauscht werden - Arti-
kelnummer: 42,0407,0780 - Zugentlastung M32x1,5 KB 18-25.

Kabelquer-
schnitt des DC-
Kabels

Kabeldurchmesser für die Zugentlastung: max. 9 mm.
Kabeldurchmesser für den Anschluss an die Push-in Anschlussklemme: max. 7
mm

WICHTIG!
Bei doppelt isolierten Kabel mit einem Kabeldurchmesser über 7 mm, muss die
äußere Isolationsschicht für den Anschluss an die Push-in Anschlussklemme
entfernt werden.

Maximale wech-
selstromseitige
Absicherung

HINWEIS!

Nationale Bestimmungen, des Netzbe-
treibers oder andere Gegebenheiten
können einen Fehlerstrom-Schutz-
schalter in der AC-Anschlussleitung
erfordern.
Generell reicht für diesen Fall ein Feh-
lerstrom-Schutzschalter Typ A aus. In
Einzelfällen und abhängig von den lo-
kalen Gegebenheiten können jedoch
Fehlauslösungen des Fehlerstrom-
Schutzschalters Typ A auftreten. Aus
diesem Grund empfiehlt Fronius, unter
Berücksichtigung der nationalen Be-
stimmungen einen für Frequenzum-
richter geeigneten Fehlerstrom-
Schutzschalter mit mindestens 100
mA Auslösestrom.
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Anschluss-Sche-
ma - 3 Relais

Die Rundsteuer-Signalempfänger und die I/Os Anschlussklemme des Wechsel-
richters können gemäß Anschluss-Schema miteinander verbunden werden.
Für Entfernungen größer 10 m zwischen Wechselrichter und Rundsteuer-Signal-
empfänger wird mindestens ein CAT 5 Kabel empfohlen und die Schirmung muss
einseitig an der Push-in Anschlussklemme des Datenkommunikations-Bereichs
(SHIELD) angeschlossen werden.
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(1) Rundsteuer-Signalempfänger mit 3 Relais, zur Wirkleistungs-Begrenzung.
(2) I/Os des Datenkommunikations-Bereichs.

Vorkonfigurierte Datei für den 3 Relais-Betrieb verwenden:

1 Die Datei (.fpc) unter 3 Relais-Betrieb auf das Endgerät herunterladen.

2 Die Datei (.fpc) im Menübereich „I/O Leistungsmanagement“ über die
Schaltfläche „Import“ hochladen.

3 Die Schaltflächen „Speichern“ klicken.

Die Einstellungen für den 3 Relais-Betrieb sind gespeichert.
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Fronius Primo GEN24 mit 2 parallelgeschalteten
BYD Battery-Box Premium HV

Schaltplan
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Fronius Primo GEN24 mit 3 parallelgeschalteten
BYD Battery-Box Premium HV

Schaltplan
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Fronius Primo GEN24 und LG RESU FLEX

Schaltplan
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Notstromklemme - PV Point (OP)

Schaltplan
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Notstromklemme - PV Point (OP) Australien

Schaltplan
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Notstromklemme - PV Point (OP) mit Batterie nur
für Frankreich

Schaltplan
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Notstromklemme - PV Point (OP) Manuelle Um-
schaltung

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 1-polige
einfache Trennung - z. B. Österreich

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 1-polige
einfache Trennung - z. B. Australien

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 2-polige
einfache Trennung - z. B. Deutschland

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 2-polige
einfache Trennung - z. B. Frankreich

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 2-polige
einfache Trennung - z. B. Großbritannien

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 2-polige
einfache Trennung - z.B. Spanien

Schaltplan
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Automatische Notstromumschaltung 2-polige
doppelte Trennung mit ext. NA-Schutz - z. B. Ita-
lien

Schaltplan
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Fronius Primo GEN24 mit Enwitec Box

Schaltplan
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Manuelle Notstromumschaltung 1-polige Tren-
nung z. B. Australien

Schaltplan
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Manuelle Notstromumschaltung 2-polige Tren-
nung z. B. Deutschland

Schaltplan
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Verdrahtungsplan - Überspannungs-Schutzein-
richtung SPD

Schaltplan
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Abmessungen des Wechselrichters
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Fronius Primo GEN24 3 - 6 kW

Fronius Primo
GEN24 3 - 6 kW
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